
Salü zusammen

Ich war die ganze Woche krank und fühlte mich deswegen 
richtig mies. Als ich es heute endlich wieder nach draussen 
schaffte, sprach mich ein GasseZiitig-Verkäufer an und machte 
dadurch meinen Tag echt schöner. Ich liebe die Zeitung und 
manchmal kaufe ich 2 bis 3 Ausgaben und verschenke sie dann 
weiter. Heute hatte ich aber kein Geld dabei, da hat mir der 
Verkäufer die Zeitung einfach geschenkt. Unglaublich grosszü-
gig, nicht? Es ist mir überhaupt nicht recht, aber ich glaube, er 
hat sich auch gefreut, mir eine Freude bereiten zu können. :) 

Danke allen Beteiligten, dass ihr uns ein Lesevergnü-
gen bereitet!

Lieber Gruss, Tanja

Geschätztes GasseChuchi-Team

Was für eine interessante und horizonterweiternde Beschäfti-
gung, das morgendliche «Schnöigge» durch eure GasseZiitig ... 

Danke für euer Engagement und das daraus entstan-
dene Produkt! 

Karin
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Eine Alternative …
… für alle, die aus der 

Kirche austreten (wollen)

Zur Geschichte des sexuellen Missbrauchs im Umfeld der rö-
misch-katholischen Kirche in der Schweiz ist viel geschrieben 
worden. Ich verstehe die Wut und die zornigen Austritte. Auch 
ich als Theologe habe grosse Mühe und bin bestürzt.

Es ist aber eine Minderheit, die durch ein absolut unwür-
diges Verhalten immensen Schaden angerichtet hat. Einerseits 
liessen sie tief traumatisierte Seelen zurück und andererseits, 
in der Folge der Austritte, einen spürbaren finanziellen Scha-
den. Das hat Konsequenzen, besonders für eine Kirche, die sich 
im sozialen Bereich verschiedentlich grosszügig einsetzt. Ich 
denke an die Kinder und Jugendlichen, die in Kinder- und Ju-
gendorganisationen bestens begleitet und gefördert werden. 
Ich denke an den Verein Kirchliche Gassenarbeit mit den An-
geboten der Gassenküche, wo täglich Dutzende armuts- und 
suchtbetroffene Frauen und Männer verköstigt werden und 
dort eine warme Stube vorfinden; an das Paradiesgässli, wo 
ganze Familien mit einer Suchtproblematik begleitet und be-
treut werden; an die Angebote der Kleiderbörse und der Kör-
perpflege, dank denen sie ihre Würde nicht verlieren; an die 
Seelsorge auf der Gasse, in der Menschen mit ihren verletzten 
Seelen liebevoll begleitet und, wenn es sein muss, würdevoll 
beerdigt werden. Ich denke auch an andere soziale Organi-
sationen (Verein Sans-Papiers, Sozialarbeit in der Kirch- 
gemeinde und viele andere), die wesentlich von der Kirche 
finanziell mitgetragen werden.

Ich wünschte mir, dass jene, die, aus verständlichen Grün-
den, aus der Kirche austreten, einen Teil ihrer Kirchensteuern 
an soziale Institutionen weitergeben, damit diese ihre wich-
tigen sozialen Aufgaben weiterhin wahrnehmen zu können, 
zum Beispiel an den Verein Kirchliche Gassenarbeit. Für ihre 
Solidarität danke ich ihnen im Namen der Menschen, die 
dankbar sind, dass es noch christliche Kirchen gibt, die glaub-
würdig die Botschaft Jesu in ihrem Alltag umsetzen!

Sepp Riedener
Gründer der Kirchlichen Gassenarbeit Luzern

IN EIGENER SACHE

Hepatitis- und  
HIV-Prävention

Flashbox am Automaten

Saubere Spritzen, Ersatznadeln, Alkoholtupfer und Was-
ser befinden sich in einer Flashbox. Diese kann rund um 
die Uhr für 1.50 (1 Set) und 3 Franken (2 Sets) an den Au-
tomaten bezogen werden.

Standorte der Automaten

- NEU: beim WC-Häuschen 
   Kreuzstutz/Lädelistrasse/Kiosk

- Rückseite des Luzerner Theaters

Spritzentausch

Die Kontakt- und Anlaufstelle bei der GasseChuchi tauscht 
täglich von 10 bis 17 Uhr gebrauchte Spritzen gegen neue. 
Zudem bieten diverse Apotheken in der Stadt und im Kan-
ton Luzern (z.B. in der Hirschmatt-Apotheke oder Amavita 
Löwencenter) den Spritzentausch an.

INSERAT

DIE WÄRCHSTATT 
RESTAURIERT IHRE GARTENMÖBEL

Die Wärchstatt bietet Menschen, die aus 
verschiedenen Gründen keiner Erwerbsarbeit 
mehr nachgehen können, eine Tagesstruktur 
durch sinnstiftende Beschäftigung.

Gerne nehmen wir Aufträge entgegen für
• Gartenarbeiten
• Versandarbeiten
• Restauration von Möbeln und Gartenmöbeln
• Kleinere Umzüge in der Stadt Luzern und 
 Agglomeration
• Räumungen, Entrümpelungen mit Entsorgung
• Aufräumarbeiten im Wald und Landschaft
• Industriearbeiten

Im Verkaufslokal am Hirschengraben 41b in 
Luzern werden folgende Artikel angeboten
• Gartenmöbel
• Restaurierte Möbel
• Geschenkartikel

Ihre alten Gartenmöbel (Metall/Holz) holen 
wir gerne bei Ihnen ab. Öffnungszeiten des 
Verkauflokals: 
Mo – Fr 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Wärchstatt Tagesstruktur
Bruchstrasse 31, 6003 Luzern
Tel. 041 202 03 70
waerchstatt@jobdach.ch
www.jobdach.ch


